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Liebe Schwestern und 
Brüder, 
wir haben am 08. Juni 
mit großer Freude das 
Pfingstfest gefeiert. Mit 
Pfingsten begehen 
Christen neben Ostern 

und Weihnachten ihr wichtigstes Hoch-
fest. Im Mittelpunkt steht der „Heilige 
Geist“ und der Auftrag, die an Christus 
Glaubenden zu sammeln. Laut Apostel-
geschichte ist der Pfingstsonntag der 
Tag, an dem der Heilige Geist den Jün-
gern Jesu geschenkt wurde. Die Folge 
war, dass sie plötzlich in mehreren Spra-
chen reden konnten. Jesus beauftragte 
sie, das Evangelium zu verbreiten. 
Durch dieses Ereignis entwickelte sich 
eine Einheit der Gläubigen und es be-
gründete sich somit die Kirche.  
 

An dieser Stelle ist es noch einmal gut 
zu sehen, von welchem Geist wir beglei-
tet sein dürfen. „Jesus sagt zu den Jün-
gern: Der Heilige Geist, den der Vater in 
meinem Namen senden wird, […] wird 
euch alles lehren und euch an alles erin-
nern, was ich euch gesagt habe 
(Joh14,26). Wir sind erstaunt über die-
ses „alles“, und fragen uns: In welchem 
Sinn gibt der Geist denen, die ihn emp-
fangen, dieses neue und volle Verständ-
nis? Es ist eine Frage der Qualität, der 
Perspektive, des Gespürs. Der Geist 
lässt uns alles auf eine neue Art und 
Weise sehen, so wie Jesus es gesehen 
hat. Ich drücke es so aus: Auf der gro-

ßen Lebensreise lehrt er uns, wo wir an-
fangen sollen, welche Wege wir ein-
schlagen und wie wir gehen sollen. 
 

Zunächst einmal: Wo sollen wir anfan-
gen? Der Heilige Geist zeigt uns in der 
Tat den Ausgangspunkt des geistlichen 
Lebens. Was ist das? Jesus spricht: 
Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine 
Gebote halten (V. 15). Das ist die Logik 
des Geistes. Wir denken oft das Gegen-
teil: Wenn wir uns daranhalten, dann lie-
ben wir. Wir sind daran gewöhnt, zu 
denken, dass die Liebe im Wesentlichen 
von unserer Gesetzestreue, von unse-
ren Fähigkeiten, unserer Religiosität ab-
hängt. Stattdessen erinnert uns der 
Geist daran, dass ohne die Liebe an der 
Basis alles andere umsonst ist und dass 
diese Liebe nicht so sehr von unseren 
Fähigkeiten stammt. Diese Liebe ist sein 
Geschenk.  
 

Der Geist lehrt uns auch, welche Wege 
wir einschlagen sollen. Der Geist schlägt 
angesichts der Scheidewege der Exis-
tenz den besten Weg vor. Deshalb ist es 
wichtig, seine Stimme von der des Geis-
tes des Bösen unterscheiden zu kön-
nen. Beide sprechen zu uns: Wir müs-
sen daher lernen, zu unterscheiden, um 
zu verstehen, wo die Stimme des Geis-
tes ist, sie zu erkennen und dem Weg zu 
folgen, den Weisungen zu folgen, die er 
uns gibt. 
 

Dazu einige Beispiele: Der Heilige Geist 
wird dir niemals sagen, dass auf deinem 
Weg alles in Ordnung ist, denn es ist
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(Fortsetzung „Auf ein Wort“) nicht wahr. 
Nein, er korrigiert dich, er bringt dich so-
gar dazu, wegen deiner Sünden zu wei-
nen; er spornt dich an, dich zu ändern, 
gegen deine Falschheit und Doppelzün-
gigkeit anzukämpfen, auch wenn dies 
Mühe, inneren Kampf und Opfer erfor-
dert. Der böse Geist hingegen drängt 
dich dazu, immer das zu tun, was dir ge-
fällt und was du willst; er bringt dich zu 
der Überzeugung, dass du das Recht 
hast, deine Freiheit so zu nutzen, wie es 
dir gefällt. Wenn du aber dann mit einer 
inneren Leere zurückbleibst, klagt der 
böse Geist dich an, wirft dich zu Boden, 
zerstört dich. Der Heilige Geist, der dich 
auf deinem Weg korrigiert, lässt dich nie 
im Stich. Er nimmt dich an die Hand, 
tröstet dich und ermutigt dich immer wie-
der.  
 

Liebe Schwestern und Brüder, begeben 
wir uns in die Schule des Heiligen Geis-
tes, damit er uns alles lehrt. Rufen wir 
ihn jeden Tag an, damit er uns daran er-
innert, immer von Gottes Blick auf uns 
auszugehen, in unseren Entscheidungs-
findungen auf seine Stimme zu hören, 
gemeinsam als Kirche zu gehen, fügsam 
gegenüber ihm und offen für die Welt.  
 

Mit herzlichen Segensgrüßen. 
Ihr Kaplan Praveen Kumar Isukupalli 

 
 Im Gottesdienst am Sonn-
tag, 29.06. um 10.30 Uhr in 
der Pfarrkirche in Lam-

brecht wird der Reise-, Auto-, und Mo-
torradsegen gespendet.  

Maiandachten in den Kita‘s 
Kita-Kinder lernen die Mutter Jesu besser 
kennen 
 

Passend zum Marienmonat Mai konnten bei 
insgesamt drei Kita-Maiandachten in Elm-
stein, Lambrecht und Esthal die kleinsten 
aus unserer Pfarrei auch die Heilige Maria 
als Mutter und Wegbegleiterin Jesu besser 
kennenlernen. 
In Begleitung von Gemeindereferent Mi-
chael Kolar und den Erzieher/innen mach-
ten sich die Kinder der kath. Kita Elmstein 
am 19.05. auf zur Lourdes-Grotte an der 
Wallfahrtskirche Maria Schutz in Elmstein. 
Die älteren Kinder aus den kath. Kitas Lam-
brecht und Lindenberg trafen sich einen Tag 
später an der Lourdes-Grotte in Lambrecht 
und am darauffolgenden Mittwoch, den 
21.05.  ging es schließlich für die Kinder der 
kath. Kita Esthal in den Wald zum Marien-
Bildstöckel.  
An jedem dieser Orte konnten die Kinder 
Maria als junge Mutter mit dem Jesus-Kind 
auf dem Arm erkennen, die in einen langen 
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Mantel gekleidet ist. Sie haben erfahren, wie 
Gott sie durch einen Engel zur Mutterschaft 
des Gottessohnes berufen hat, und dass 
Maria die einzige Wegbegleiterin Jesu war, 
die von der Krippe bis zum Kreuz immer an 
seiner Seite stand. Bei einem kleinen Expe-
riment rückten die Kinder unter einem gro-
ßen Tuch zusammen. Dabei konnten sie 
nachspüren, wie es sich wohl unter einem 
großen Schutzmantel anfühlt, so wie er 
auch auf den Bildern einer Schutzmantel-
madonna dargestellt ist. 
Natürlich durften die mitgebrachten Blumen 
und Herzen nicht fehlen, welche die Kinder 
an den verschiedenen Orten als besonde-
ren Mariengruß ablegten.  
Bei einem abschließenden Gebet haben die 
Kinder auch ihren Dank für die eigenen El-
tern, Großeltern, Geschwister und Haustiere 
zum Ausdruck gebracht, die ebenfalls im-
mer für sie da sind. 
 

Rückblick Ausflug der 
Erstkommunionkinder 

 
Kommunionkinder treffen "Wutzel" 
Bei sonnigem Frühlingswetter haben die Fa-
milien unserer diesjährigen Erstkommunion-
kinder gemeinsam mit Kaplan Praveen 
Isukupalli und Gemeindereferent Michael 
Kolar den Kurpfalz-Park auf dem Rotsteig 
bei Wachenheim besucht. 
Nachdem die 37-köpfige Gruppe gleich am 
Anfang ihre lustigen Spiegelbilder entde-
cken konnte, durfte natürlich auch die Be-
gegnung mit "Wutzel", dem Makottchen des 
Kurpfalzparks nicht fehlen. 
In mehreren Kleingruppen konnten die Kin-
der und Eltern nach dem obligatorischen 
Gruppenfoto den ganzen Park erkunden. So 
drehten einige gleich mehrere Runden auf 

dem Kurpfalzcoaster oder dem Rotsteigflit-
zer (beides Sommerrodelbahnen), oder sie 
lieferten sich auf den Bump-Boats ähnlich 
wie einem Autoscooter und nur auf dem 
Wasser - lustige Wettrennen. Turbulent ging 
es ebenso auf den Riesenrutschen zu und 
außerdem sorgte auch die Greifvogel-Show 
für viele spannende Augenblicke. 
Zur Mittagszeit trafen sich alle erneut an der 
Grillstelle, wo der "Grillchef" Michael Kolar 
dafür sorgte, dass das mitgebrachte Grillgut 
sozusagen auf den Punkt gegart war. 
Wir bedanken uns bei allen, die mitgefahren 
sind, und Salate oder Kuchen beigesteuert 
haben. 
Es war für alle ein sehr erlebnisreicher Tag 
zum Abschluss der diesjährigen Erstkom-
munionvorbereitung. 
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Rückblick Klausurtag am 17.05. im 
Dorfgemeinschaftshaus in Linden-
berg 

Pfarrer Christoph Herr begrüßte zu Beginn 
die Teilnehmer sowie Kaplan Florian Plet-
scher als Referenten. Der gebürtige Pfälzer, 
der 2024 zum Priester für die Diözese 
Trondheim (Norwegen) geweiht wurde, er-
öffnete das Geistliche Wort mit seiner eige-
nen Berufungsgeschichte, die ihn von sei-
nem Heimatort Beindersheim in das Speye-
rer Priesterseminar, nach München und 
schließlich nach Trondheim führte. Der 
junge Priester, der als Kaplan am katholi-
schen Dom zu Trondheim und als Studen-
tenseelsorger eingesetzt ist, berichtete von 
den einfachen kirchlichen Strukturen vor 
Ort, der Vielfalt der verschiedenen Nationa-
litäten in den Pfarreien und dem unmittelba-
ren Umgang seines Bischofs Erik Varden 
mit den Gläubigen. 
Dann arbeitete er jene Schlüsselbegriffe 
heraus, die seiner Meinung nach das derzei-
tige Wachstum der Domgemeinde fördern: 
die Qualität des Gottesdienstes, die Bereit-
schaft der Gläubigen, auch weite Strecken 
zu fahren, ein geselliges Angebot nach dem 
Gottesdienst sowie den Mut, katholisches 
Profil zu zeigen. Freilich, so betonte Plet-
scher, sei es nicht immer möglich, Prozesse 
eins zu eins in einem anderen Kontext zu 
initiieren. Nach diesem Geistlichen Wort 

folgte ein interessierter Austausch zwischen 
den Räten und dem Wahlnorweger. 
Inhaltlich standen drei große Themenfelder 
auf der Agenda der Klausurtagung: Zuerst 
wurde die aktuelle Gottesdienstordnung 
ausgewertet. Dabei stieß die versuchsweise 
Umlegung der Samstagabendmessen auf 
17 und 18:30 Uhr auf ein eher ablehnendes 
Echo. Die Versammlung beschloss daher 
mit Zustimmung der Geistlichen, ab Juli wie-
der auf 18 Uhr zu wechseln. Gleichzeitig 
wurde festgehalten, dass man im Falle von 
z. B. Krankheit mit garantierten Gottes-
dienstausfällen vor Ort rechnen müsse, 
wenn zwei Gottesdienste zur selben Uhrzeit 
lägen. Aufgrund der anstehenden Urlaubs-
zeit beschlossen die Anwesenden zudem 
eine Sommergottesdienstordnung von Juli 
bis September. Konkret bedeutet dies eine 
merkliche Streichung gewohnter Gottes-
dienstzeiten sowohl unter der Woche als 
auch an den Wochenenden. 
Auch eine Winterordnung wurde angedacht: 
In der Lambrechter Kirche soll es eine Um-
frage geben, ob man – wie schon im vergan-
genen Winter (d. h. November bis März) – 
wieder ins Lambrechter Pfarrheim oder aber 
in die Neidenfelser Kirche ziehe. Die Ent-
scheidung hängt maßgeblich von der Fahr-
bereitschaft der Lambrechter Katholiken ab. 
Gemeindereferent Michael Kolar sprach 
über die noch relativ unkonkreten neuen 
Pfarrstrukturen ab 2027, die neue Kita-Trä-
gergesellschaft für alle katholischen Kitas in 
der Pfalz und der Saarpfalz sowie die vor 
Kurzem veröffentlichte Missbrauchsstudie 
des Bistums. Neue Präventionsmaßnah-
men in der Pfarrei seien laut Kolar bereits in 
Planung. Nach dem anschließenden Mittag-
essen sprach Kaplan Praveen ein Gebet. 
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Dritter und letzter Themenblock war die Be-
wertung der kirchlichen Gebäude – Kirchen 
wie Pfarrheime. Die erarbeitete Matrix hat 
perspektivisch die Aufgabe, sich gezwun-
genermaßen Schritt für Schritt von einigen 
Immobilien zu trennen und diesen Prozess 
zu priorisieren. Pfarrer Herr betonte in die-
sem Zusammenhang, dass jeder Gläubige 
der Pfarrei durch sein sonntägliches Kom-
men wie auch durch sein Fernbleiben dar-
über mitentscheide. Derzeit liegt der durch-
schnittliche Gottesdienstbesuch bei gerade 
einmal 3–4 %. Dies sei, so der Geistliche, 
eine deutlich zu geringe Zahl, um neun Kir-
chen halten zu können. Erste Schritte seien 
bereits eingeleitet, wie z. B. in Frankenstein, 
um mit den Gläubigen vor Ort ins Gespräch 
zu kommen. Auch in Esthal sei der Versuch 
der Wiederindienstnahme der ehem. Katha-
rinenkapelle eine Reaktion auf die niedrigen 
Gottesdienstbesucherzahlen und auf Spar-
zwänge. 

Hinweis:  
Der Trondheimer Bischof Erik Varden wird 
dem Gottesdienst am Patronatsfest der Ro-
senberger Wallfahrtskirche („Unsere Liebe 
Frau vom Rosenkranz“) vorstehen. Dieser 
Festgottesdienst ist am Sonntag, den 5. Ok-
tober 2025, um 10 Uhr im pfälzischen Wall-
fahrtsort Maria Rosenberg (Rosenberg-
straße 22, 67714 (Waldfischbach-Burgalben). 

 

Geschäftsführung der Kita 
gGmbH Bistum Speyer vollständig 

 
Bild v.l.n.r.: Joachim Vatter, Olga Schorr und Michael 
Wieland leiten ab August gemeinsam die Kita gGmbH 
Bistum Speyer © Klaus Landry 

Die Spitze der Kita gGmbH Bistum Speyer 
ist vollständig: Olga Schorr und Michael 
Wieland bilden ab 1. August 2025 zusam-
men mit Joachim Vatter, der bereits seit 
Jahresbeginn der gGmbH vorsteht, das 
neue Geschäftsführungsteam. Olga Schorr 
wird die kaufmännische Leitung der Kita 
gGmbH Bistum Speyer übernehmen. Die 
47-Jährige studierte Rechtswissenschaft an 
der Universität Mannheim und an der Uni-
versité d’Angers in Frankreich. Nach ihrem 
Studium war sie bei der Steuerberatungs- 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloi-
tte & Touche im Bereich Non-Profit-Organi-
sationen tätig. Weitere berufliche Stationen 
führten sie als Steuerreferentin und Ge-
schäftsführerin der Wirtschaftsjunioren bei 
der Industrie- und Handelskammer Rhein-
Neckar nach Heidelberg. Berufliche Erfah-
rung in der Leitung von Kindertagesstätten 
sammelte sie als Geschäftsführerin der 
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Evangelischen Kirchenverwaltung der 
Evangelischen Kirche in Heidelberg, die 14 
Kindertagesstätten betreibt. „Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen die neu gegründete Kita 
gGmbH Bistum Speyer aufzubauen und ei-
nen wichtigen Beitrag zur Stabilität und 
Transparenz der Organisation zu leisten, 
um den Eltern eine gute pädagogische Qua-
lität und eine verlässliche Kinderbetreuung 
zu bieten“, so Olga Schorr zu ihrer neuen 
Aufgabe. Der 37-jährige Michael Wieland 
wird die pädagogische Geschäftsführung 
übernehmen. Der staatlich anerkannte Er-
zieher studierte „Frühkindliche inklusive Bil-
dung“ sowie „Bildungswissenschaft mit 
Schwerpunkt Organisationsentwicklung“ an 
der Hochschule Fulda und der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg. Bereits wäh-
rend des Masterstudiums übernahm Wie-
land die Leitung des städtischen Kindergar-
tens Zwingenberg (Bergstraße). Anschlie-
ßend war er beim Caritasverband Frankfurt 
e.V. zunächst als Fachberater für Kinderta-
geseinrichtungen, später als Teamleitung 
der Fachberatung tätig. Seit 2022 ist Wie-
land Geschäftsführer des Dachverbands 
kath. Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
beim Caritasverband Frankfurt e.V. „Wir ste-
hen vor einer großen und anspruchsvollen 
Aufgabe“, so Wieland über seine neue be-
rufliche Zukunft. „Unsere Organisation 
wurde gerade ‚geboren‘, und wie im 
menschlichen Leben warten in den kom-
menden Jahren zahlreiche Entwicklungs-
aufgaben auf uns. Wir werden miteinander 
und voneinander lernen, gemeinsam wach-
sen, uns entwickeln, um schließlich sicher 
zu ‚laufen‘. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit zum Wohle der Kinder und ihrer 
Familien.“ Kita gGmbH Bistum Speyer als 

neuer Betreiber der Kindertageseinrichtun-
gen im Bistum. Die katholischen Kindesta-
geseinrichtungen im Bistum Speyer wach-
sen durch die zum 1. Januar 2025 gegrün-
dete gemeinnützige GmbH unter einem 
Dach zusammen. Neben der Schaffung von 
Synergieeffekten durch eine einheitliche 
zentrale Kita-Verwaltung soll dadurch auch 
die pastorale Arbeit in den Kitas gestärkt 
werden, da die Seelsorgerinnen und Seel-
sorger vor Ort von Verwaltungsarbeit entlas-
tet werden. Das Bistum verfolgt ferner das 
Ziel, die Qualität der frühkindlichen Bildung 
weiter zu stärken. Bereits zum 1. Januar hat 
Joachim Vatter, bisher Leiter der Abteilung 
Regionalverwaltungen und Kindertagesstät-
ten im Bischöflichen Ordinariat, seine Ge-
schäftsführer-Aufgaben übernommen. „Ich 
werde in meiner neuen Position einen guten 
Übergang in die neuen Strukturen gewähr-
leisten und diesen auch mitgestalten“, be-
tont Vatter. „Unsere Einrichtungen haben 
sich bisher durch qualitativ hochwertige Ar-
beit im Sinne des christlichen Menschenbil-
des ausgezeichnet. Diese Arbeit möchte ich 
gerne weiter entwickeln, damit die Kitas ver-
lässliche Partner für die Familien und die 
betreuten Kinder bleiben.“ Der 60-Jährige 
arbeitet seit 1992 im Bistum Speyer. Nach 
Stationen im Bischöflichen Ordinariat sowie 
in den Pfarrverbänden Rockenhausen und 
Kaiserslautern ist er seit 2011 Leiter der Ab-
teilung Regionalverwaltungen und Kinderta-
gesstätten, und damit bereits bestens mit 
seinen künftigen Aufgaben vertraut. Vorläu-
fig wird Vatter diese Stelle auch weiterhin in-
nehaben. Die ersten Kindertageseinrichtun-
gen werden zum 1. Januar 2026 in die neue 
Gesellschaft übergehen. Bis zum 1. Januar 
2027 soll dieser Prozess des Übergangs für 
alle Einrichtungen abgeschlossen sein. Im 
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Bistum Speyer gibt es rund 230 Kitas, in de-
nen rund 16.000 Kinder betreut werden. In 
den Kitas sind insgesamt 3.500 Personen 
beschäftigt, davon 2.700 pädagogische 
Fachkräfte und 800 Kräfte im Bereich Haus-
wirtschaft und Reinigung. 

 
Pfarrbüro geschlossen 
Bitte beachten: Am Dienstag, 01.07. ist das 
Pfarrbüro geschlossen. Der Gottesdienst in 
Weidenthal entfällt. 

 
Sommerferienregelung unserer Gottes-
dienste / Samstagabendgottesdienste 
Bitte beachten Sie, dass unsere Gottes-
dienste der Sommer- und Urlaubszeit ange-
passt sind. 
Ebenso weisen wir darauf hin, dass wir ab 
Juli die Samstagabendgottesdienste wieder 
um 18 Uhr halten. 

 
Die Hl. Kommunion zu Hause 
Alle interessierten Kommunion- und Kran-
kenkommunionempfänger sind eingeladen, 
sich im Pfarrbüro zu melden, wenn sie die 
Hl. Kommunion zu Hause empfangen möch-
ten. Gerne besuchen wir Sie in Ihrem ge-
wohnten Umfeld, wenn Sie dauerhaft oder 
für einen begrenzten Zeitraum - nicht mehr 
am sonntäglichen Gottesdienst in der Kirche 
teilnehmen können.  

 
Ökumene 
 

Elmstein: Meditative Abendwanderung 
Am Donnerstag, 26.06. um 18 Uhr 
Treffpunkt: Speyerbachquelle, Speyerbrunn 
Lindenberg: Ökumenischer Seniorennach-
mittag am Dienstag, 08.07. um 14.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus. 

Firmvorbereitung 2025 

Liebe Firmbewerber*innen,  
nach unserem Kick-Off-Treffen am 14. 06. 
besuchen wir am Sonntag, den 29.06. um 
10.30 Uhr gemeinsam den Gottesdienst in 
Lambrecht. Dabei wird auch für alle und 
passend zum Beginn der Ferienzeit der 
Reisesegen gespendet. 

 
Die weiteren Termine 
nach der Sommerpause 
sind wir folgt: 

 

✓ Samstag, 30.08., von 10.00- 13.30 Uhr: 

FIRMVORBEREITUNG in Lambrecht 

✓ Tag der Firmlinge am 06.09.2025 in 

Speyer (mit Bischof Wiesemann)  

✓ Dienstag, 16.09. von 18.30 bis 20.00 

Uhr: Zoom-Videokonferenz  

„Gott.Der Bischof.Und Du.“ mit  

Bischof Wiesemann 

✓ Samstag, 20.09. von 10.00-13.30 Uhr: 

FIRMVORBEREITUNG in Lambrecht 

✓ Donnerstag, 25.09. von 17.00-18.30 

Uhr: Probe für den Firmgottesdienst 

✓ Freitag, 26.09. 

um 18.00 Uhr: 

Feier der Fir-

mung in Lam-

brecht 

Bei Fragen meldet 
euch gerne bei Ge-
meindereferent Mi-
chael Kolar. 
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Wunder? Wunderbar! 
Wanderausstellung zum Thema Wunder 
im Tal 
Seit dem vergangenen Wochenende lädt 
eine private Wanderausstellung in der kath. 
Herz-Jesu-Kirche Lambrecht Interessierte 
ein, sich mit Wundern zu beschäftigen. „Das 
Wunder ist des Glaubens liebstes Kind“, 
wusste schon Goethe zu formulieren. The-
matisch stehen aber keine Heilungswunder 
im Mittelpunkt, sondern eucharistische 
Wunder. Nach katholischer Glaubenslehre 
werden in der Messe die Gaben von Brot 
und Wein in den Leib und das Blut Christi 
verwandelt. Der Priester greift dabei an 
zentraler Stelle jene Worte auf, die Jesus im 
Abendmahlssaal sprach: „Und er nahm 
Brot, sprach das Dankgebet, brach es und 
reichte es ihnen mit den Worten: Das ist 
mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut 
dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso nahm 
er nach dem Mahl den Kelch und sagte: Die-
ser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, 
das für euch vergossen wird.“ (Lk 22). Gläu-
bige Katholiken nehmen die Worte Jesu 
wörtlich, bewahren die Eucharistie außer-
halb der Messe im Tabernakel, einem klei-
nen Tresor beim oder auf dem Altar, auf 
oder tragen sie in der Monstranz an Fron-
leichnam durch die Straßen. Diese geweih-
ten Gaben – auch Eucharistie, Hostie oder 
Kommunion genannt – sind nach dem ge-
nannten Verständnis zwar äußerlich gleich- 
geblieben, aber ihr inneres Wesen hat sich 
verändert bzw. wurde verwandelt. Eucharis-
tische Wunder sind in diesem Sinne Hos-
tien, welche sich real z.B. in Herzgewebe 
verwandelt haben oder zu bluten anfingen. 
Der Ansatz der Ausstellung auf zwölf 
Rollup-Bannern geht dabei vom Faktischen 
aus, ohne sich in grundsätzlichen Fragen 

nach dem Ob oder dem Wie zu verlieren. 
Dies eröffnet dem Besucher die Möglichkeit, 
sich den verschiedenen Wunderberichten 
aus aller Welt einfach auszusetzen und eine 
eigene Meinung zu bilden. Die einzelnen 
Texte sind prägnant formuliert, für kirchen-
ferne verständlich verfasst und mit vielen 
Bildern versehen. Pfarrer Christoph Herr 
sieht in der Ausstellung die Chance, sich mit 
einer vielfach schwierigen Thematik nicht 
nur intellektuell, sondern auch spirituell aus-
einanderzusetzen. Konkret kann dies be-
deuten: vor dem Tabernakel zu verweilen, 
bewusster im Gottesdienst zur Kommunion 
zu gehen oder über ausgewählte Gotteslob-
lieder zu meditieren (z.B. Gotteslob, Num-
mer 493-498). Die Ausstellung ist bis Ende 
Juni in der kath. Kirche Lambrecht ausge-
stellt. Das Gotteshaus ist tagsüber geöffnet. 
Die Ausstellung war zuvor bereits in den ka-
tholischen Pfarreien Landau und Herxheim 
aufgebaut.  

 

am Freitag, 22.08. 19 Uhr 
Pfarrsaal Lambrecht 
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ELMSTEIN 

Große Kirche ehrenamtlich geputzt 
Am Samstag, 24.05. trafen sich einige Kir-
chenmitglieder, um die große Kirche in Elm-
stein zu reinigen. Hintergrund der Aktion ist 
die Tatsache, dass die Kirche auf Grund zu 
weniger Kirchenbesucher für Gottesdienste 
nicht mehr genutzt wird und deshalb auch 
nicht mehr gereinigt wird. Das diesjährige 
Fronleichnamsfest fand aber in ihr statt und 
so wurde sie gründlich gesäubert. Hätte 
man dazu eine Putzfirma organisiert, wäre 
die Reinigung mit mindestens 800 Euro zu 

Buche geschlagen. Wir danken den ehren-
amtlichen Helfern ganz herzlich für ihr En-
gagement. Besonders auch bei Gisela Jun-
ger für die Organisation und das leckere Mit-
tagessen zum Abschluss. 

 
 
 

ESTHAL 
 

Rückblick: Feierliche Maiandacht in Er-
fenstein 

„Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barm-
herzigkeit, unser Leben, unsre Wonne und 
unsere Hoffnung, sei gegrüßt!“ – mit diesen 
Eröffnungsworten aus einem alten Hymnus 
wurde die letzte Maiandacht für dieses Jahr 
in Erfenstein begangen. Am Abend von 
Christi Himmelfahrt, den 29. Mai, trafen sich 
Katholiken an der dortigen Lourdes-Grotte.  
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Zum Gebet rief die frisch eingeweihte Glo-
cke auf dem Dorfplatz und gekommen wa-
ren rund 30 Gläubige aus verschiedenen 
Talgemeinden. Die Abendsonne tauchte die 
Andachtsstelle wie die umliegenden, grünen 
Berge in ein warmes Licht. Gegenüber dem 
kleinen Heiligtum ragte eindrucksvoll die 
Burgruine Spangenberg empor. Festlich war 
die Lourdes-Grotte von Familie Rapp mit 
Blumen geschmückt worden.  
Pfarrer Christoph Herr und Kaplan Praveen 
Isukupalli leiteten die Andacht zu Ehren der 
Gottesmutter Maria. Die Gebete und Anru-
fungen waren unterbrochen durch mehr-
stimmige Chorstücke des Kirchenchors Est-
hal und gerahmt durch die Klänge des Est-
haler Musikvereins.   
Ein besonderer Gast war die evangelische 
Pfarrerin des Elmsteiner Tals, Susanne 
Dietrich, die in ökumenischer Verbundenheit 
gekommen war. Maiandachten sind eine 
Tradition der katholischen Volksfrömmig-
keit. Die Kirche verehrt Maria als Mutter 
Jesu. Die Blumen und Blüten des Mais sym-
bolisieren Maria in ihrer Gnadenfülle; sie 
wird in Kirchenliedern als "die schönste 
Blume" besungen. Für die Marienverehrung 
kennt die katholische Volksfrömmigkeit ne-
ben dem sog. Marienmonat Mai auch den 
Rosenkranzmonat Oktober.  

LINDENBERG 

 

Cyriakus-Wallfahrt 
2025 

Vorankündigung: Auch in diesem Jahr 
feiern wir die Cyriakus-Wallfahrt in Linden-
berg auf dem Kapellenberg. Deshalb 
ergeht herzliche Einladung für Sonntag, 
10.08. Genaue Details finden Sie im nächs-
ten Pfarrbrief. 
 

LAMBRECHT 

Regens kommt zu Besuch 
Die Predigt im Gottesdienst am Sonntag, 
22.06. um 10.30 Uhr hält Regens Franz 
Vogelgesang, Leiter des Priesterseminars 
in Speyer. 

Wir suchen: 
Organisten/innen 

 
Wir suchen für die musikalische Beglei-
tung unserer Gottesdienste Organisten. 
Wenn Sie Interesse haben, dann melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro. Zur Aufbesse-
rung Ihrer Kenntnisse wäre es möglich, an 
Auffrischungskursen teilzunehmen oder 
die BKI - Ausbildung zu absolvieren. 
 

 
 



Kinderseite                         

14 

 

 



Leitartikel                         

15 

 

 



Leitartikel                         

16 

 
 



Unsere Gottesdienstzeiten 

 

GOTTESDIENSTE 

in Elmstein (Elm) - Esthal (Est) - Frankeneck (Frk) - Frankenstein (Fst) - 
Lambrecht (Lbr) - Lindenberg (Lin) - Neidenfels (Ndf) - Speyerbrunn (Spb) 
- Weidenthal (Wei) 

TERMINE GOTTESD IENSTE 

Samstag 21.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 

Est 17:00 Eucharistiefeier 
Wei 18:00 Rosenkranz 
Wei 18:30 Eucharistiefeier 

Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni: Barbara 
Braunbach 2022, Paula Bleh 2022, Marie Luise 
Florschütz 2024 
  

Sonntag 22.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 

Lin 09:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni:  Wolf-
gang Fuder 2021, Brigida Hagenmüller 2021, 
Rita Hartmann 2022, Kurt Bittner 2023, Hans 
Motzenbäcker 2024, Jürgen Heyduck 2024 

Lbr 10:30 Eucharistiefeier für die Pfarrei Hl. Johannes 
XXIII. Die Predigt hält Regens Franz Vogelge-
sang 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni: Ilse 
Jokat 2020, Renate Sauer 2021, Franz Kölsch 
2021, Helene Gutfrucht 2023, Gertrud Sieben 
2024 

Spb 10:30 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni: Max 
Künig 2022 
  

Dienstag 24.06. Geburt des Hl. Johannes des Täufers 

Est 08:00 Stille Anbetung durch Bet-El 
Wei 09:00 Eucharistiefeier 

Im Gedenken an Margarethe, Heinrich und 
Ernst Mansmann sowie Erich Bleh 

Lin 18:00 CYRIAKUS-KAPELLE: Abendgebet 



Unsere Gottesdienstzeiten 

18 

 

Mittwoch 25.06. Mittwoch der 12. Woche im Jahreskreis 

Elm 17:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni: Martha 
Daubner 2020, Reinhard Schelder 2021, Wal-
ter Klamerski 2021, Silvia Weißmüller 2022, 
Katharina Hengen 2023, Katharina Haag 2023  

Donnerstag 26.06. Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis 

Lin 09:00 Eucharistiefeier  
Est 18:00 Eucharistiefeier 

  
Freitag 27.06. Heiligstes Herz Jesu 

Lbr 10:00 SENIORENHAUS: Eucharistiefeier 
  

Samstag 28.06. Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel - Kollekte 
für die Aufgaben des Papstes (Peterspfen-
nig) 

Est 16:00 Taufe 
der Kinder Alicja und Elian Lucien-Henry, Kin-
der von Weronika Alig und Juliano Ohlinger 

Est 17:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni: Ursula 
Richter 2020, Anneliese Blum 2022, Gerhard 
Kuhn 2022 

Ndf 18:30 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juni: Wal-
burga Hauer 2022 
  

Sonntag 29.06. Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel - Kollekte 
für die Aufgaben des Papstes (Peterspfen-
nig) 

Lbr 10:30 Eucharistiefeier für die Pfarrei Hl. Johannes 
XXIII. 
mit Reise-, Auto- und Motorradsegen 
Im Gedenken an Jürgen Heyduck 
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Dienstag 01.07. Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis 

Est 08:00 Stille Anbetung durch Bet-El 
Lin 08:00 KATH. KIRCHE: Ökumen. Schulabschluss-

gottesdienst / Musical Jona 
Est 11:15 Ökumen. Schulabschlussgottesdienst / 

Musical Jona  
Mittwoch 02.07. Mariä Heimsuchung 

Elm 09:30 PROT. KIRCHE: Ökumen. Schulabschluss-
gottesdienst / Musical Jona 

Elm 17:00 Eucharistiefeier 
  

Donnerstag 03.07. Hl. Thomas, Apostel 

Lin 09:00 Eucharistiefeier 
Im Gedenken an die armen Seelen 

Lbr 10:00 PROT. KIRCHE: Ökumen. Schulabschluss-
gottesdienst / Musical Jona 

Ndf 10:00 Grundschule: Ökumen. Schulabschlussgot-
tesdienst/ Musical Jona 

Wei 11:00 PROT. KIRCHE: Ökumen. Schulabschluss-
gottesdienst/ Musical Jona 

Est 18:00 Eucharistiefeier 
  

Freitag 04.07. Freitag der 13. Woche im Jahreskreis 

Lbr 18:00 ALTES PFARRHAUS: Eucharistiefeier  
Samstag 05.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 

Lin 18:00 Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Elisabeth Knoll (3. Sterbeamt)  

Sonntag 06.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 

Est 09:00 Eucharistiefeier 
Lbr 10:30 Eucharistiefeier für die Pfarrei Hl. Johannes 

XXIII. 
Im Gedenken an Johannes und Margit Mohr-
bacher und Fritz Jahn 

Lbr 11:30 Taufe 
des Kindes Isabel Anja Paul, Tochter von Da-
niela und Pawel Paul 
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Dienstag 08.07. Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 

Est 08:00 Stille Anbetung durch Bet-El 
  

Mittwoch 09.07. Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis 

Elm 17:00 Eucharistiefeier  
Donnerstag 10.07. Donnerstag der 14. Woche im Jahreskreis 

Est 18:00 Eucharistiefeier 
  

Freitag 11.07. Hl. Benedikt von Nursia, Vater des abend-
ländischen Mönchtums (+um 547), Schutz-
patron Europas 

Lbr 18:00 ALTES PFARRHAUS: Eucharistiefeier 
  

Samstag 12.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 

Elm 18:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juli: Klaus 
Kuntz 2020, Anna Maria Herter 2021, Karl 
Stadtmüller 2022 
  

Sonntag 13.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 

Wei 09:00 Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Ehrentraud Stuckert (1. Ster-
beamt)  

Lbr 10:30 Eucharistiefeier für die Pfarrei Hl. Johannes 
XXIII. 
  

Dienstag 15.07. Hl. Bonaventura, Bischof, Kirchenlehrer 
(+1274) 

Est 08:00 Stille Anbetung durch Bet-El 
  

Mittwoch 16.07. Mittwoch der 15. Woche im Jahreskreis 

Elm 17:00 Eucharistiefeier 
  

Donnerstag 17.07. Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis 

Est 18:00 Eucharistiefeier 
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Freitag 18.07. Freitag der 15. Woche im Jahreskreis 

Lbr 18:00 ALTES PFARRHAUS: Eucharistiefeier  
Samstag 19.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 

Lin 18:00 Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Luitgard und Erwin Schwab, 
Emilie Schwab und verstorbene Angehörige / 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juli: Anna Ma-
ria Weitzel 
  

Sonntag 20.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 

Est 09:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juli: Maria-
Anna Busch 2020, Annchen Krumbacher 2020, 
Hermann Krauß 2021, Irmgard Kaiser 2021, 
Anton Buschlinger 2021, Rosemarie Kaiser 
2021, Ingrid Ziegler 2021, Maria Krauß 2022, 
Heinz Krauß 2022, Günther Faath 2023 

Elm 10:00 KERWEPLATZ: Ökumenischer Gottesdienst 
anl. der Kerwe 

Lbr 10:30 Eucharistiefeier für die Pfarrei Hl. Johannes 
XXIII. 
  

Dienstag 22.07. Hl. Maria Magdalena 

Est 08:00 Stille Anbetung durch Bet-El 
  

Mittwoch 23.07. Hl. Birgitta von Schweden, Ordensgründe-
rin (+1373), Schutzpatronin Europas 

Elm 17:00 Eucharistiefeier 
  

Donnerstag 24.07. Donnerstag der 16. Woche im Jahreskreis 

Est 18:00 Eucharistiefeier 
  

Freitag 25.07. Hl. Jakobus, Apostel (+um 42) 

Lbr 10:00 SENIORENHAUS: Eucharistiefeier 
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Samstag 26.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 

Spb 18:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juli: Emil We-
ber  

Sonntag 27.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 

Wei 09:00 Eucharistiefeier 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juli: Theodor 
Holz 2021, Josef Sliwka 2021, Jutta Schneider 
2023, Rosa Maria Dohn 2024 

Lbr 10:30 Eucharistiefeier für die Pfarrei Hl. Johannes 
XXIII. 
Jahrgedächtnis: Verstorbene im Juli: Amalie 
Kern 2020, Ilse Jokat 2020, Franziska Lam-
brecht 2020, Robert Budell 2020, Erika Stumpf 
2021, Gerlinde Falta 2023, Rosemarie Lauer 
2023, Josef Histing 2023, Hildegard Sauer 
2023, Elke Tews 2024  

Ndf 10:30 FESTZELT: Ökumen. Gottesdienst anl. der 
Kerwe 

 

 

 
Manchmal 

brauchen wir eine kleine 

Auszeit. 

Denn manchmal ist  

„Dasitzen“ und „Nichtstun“ 

alles was wir brauchen, um 

glücklich zu sein. 
 

In diesem Sinne wünschen wir 
allen eine schöne Sommer-, Ur-
laubs- und Ferienzeit 
 
                    Ihr Pastoralteam 
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Kath. Kindertagesstätten 
St. Hildegard, Schankstr. 7, Elmstein 
Leitung: Barbara Mock 
Telefon 0 63 28 / 14 00 
Email: kita.elmstein@bistum-speyer.de 
 

St. Konrad, Hauptstr. 43, Esthal 
Leitung: Sarah Edl 
Telefon 0 63 25 / 73 92 
Email: kita.esthal@bistum-speyer.de 
 

St. Lambertus, Wiesenstr. 24, Lambrecht 
Leitung: Jesica Laukus 
Telefon 0 63 25 / 20 16 
Email: kita.lambrecht@bistum-speyer.de 

 

Ministranten 
in der Pfarrei 

Ansprechpartner: Pfarrbüro Lambrecht 
 

Unsere Räte 
 
Verwaltungsrat: 
Ansprechpartner:  Balthasar Weitzel,  
  Lindenberg 
Pfarreirat: 
Ansprechpartner:     Matthias Krauß, 
        Esthal  
 

 
 
Ökumenische Sozialstation  
Neustadt an der Weinstraße e. V. 
Rotkreuzstraße 2, 67433 Neustadt  
Telefon 0 6321 / 300 33 
www.sozialstation-neustadt.de 

50 Jahre Ökumenische Sozialstation 

Kath. Kindertagesstätten 
St. Cyriakus, Wiesenstr. 7, Lindenberg 
Leitung: Annette Lutz 
Telefon 0 63 25 / 28 88 
Email: kita.lindenberg@bistum-speyer.de 
 

St. Elisabeth, Hauptstr. 130, Weidenthal 
Leitung: Angela Davis  
Telefon 0 63 29 / 4 89 
Email: kita.weidenthal@bistum-speyer.de 
 

 
 
 
 

 
Ansprechpartnerinnen:  
Elmstein:   Irene Simon 
Esthal:   Tamara Baumann 
 

Katholisch  
öffentliche  
Bücherei 

Lindenberg, Wiesenstraße 7 
 
Koeb.Lindenberg@bistum-speyer.de 
Online-Katalog über 
www.bibkat.de/Lindenberg-Pfalz 
Öffnungszeiten: 
Mittwochs:       14.30  – 18 Uhr  
Lange 06321 / 8 80 97 47,  
Haben-Senftleben 06325 / 6140 
Agnes Szilagyi 
In den Schulferien geschlossen! 

mailto:kita.lambrecht@bistum-speyer.de
mailto:kita.weidenthal@bistum-speyer.de
mailto:Koeb.Lindenberg@bistum-speyer.de
http://www.bibkat.de/Lindenberg-Pfalz
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Pfarrbüro  
Pfarrsekretärinnen: 
Yvonne Faß (Büroleitung) 
Gerlinde Eisenstein 
Jasmin Rahm 
Hauptstraße 84, 67466 Lambrecht 
Telefon 0 63 25 / 3 96 ⬧ Fax 18 42 30 
Mobiltelefon 0151 148 79 541 
Email: 
pfarramt.lambrecht@bistum-speyer.de 
Homepage: www.pfarrei-lambrecht.de 
 

 Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montagnachmittag 15 – 18 Uhr 
Dienstag bis Freitag, 9 – 12 Uhr 
 

Bankverbindung: 
Kath. Kirchengemeinde 
Hl. Johannes XXIII., Lambrecht 

IBAN: DE13 7509 0300 0000 0630 37 

Liga Bank Speyer 
 

 

St. Elisabethenverein 
Lambrechter Tal e.V.  
Mitglied ökum. Sozialstation 

Vorsitz: Werner Gutfrucht  
Telefon 0 63 25 / 18 47 40 
werner.gutfrucht@elisabethen-lambrecht.de 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Seelsorgeteam 
Pfarrer Christoph Herr, Administrator 
Mobiltelefon 0151 148 79 694 
Email: christoph.herr@bistum-speyer.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 

Kaplan Praveen Kumar Isukupalli 
Mobiltelefon 0151 148 79 747 
Email: praveen.isukupalli@bistum- 
speyer.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 

Gemeindereferent Michael Kolar 
Mobiltelefon 0151 148 79 772 
0 63 25 / 18 42 16 (Büro Lambrecht) 
Email: michael.kolar@bistum-speyer.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 

Regionalverwaltung Neustadt 
Winzinger Straße 52, 67433 Neustadt 
Telefon 0 63 21 / 48 44 50 ⬧ Fax 48 44 540 
Email: rv.neustadt@bistum-speyer.de 

 
 
 
 

Jeweils freitags von 08:00 bis15:00 Uhr  
im  Pfarrbüro Lambrecht Voranmeldung:  
Tel 015904120185 oder alexandra.gun-
dacker@caritas-speyer.de 
 
 
 Dieser Pfarrbrief wird herausgegeben von der katholischen Pfarrei Hl. Johannes 

XXIII., Lambrecht. Redakteurinnen sind die Pfarrsekretärinnen 
Abonnement: Unseren Pfarrbrief können Sie im Pfarrbüro zum Preis von 13 €uro 
pro Jahr abonnieren.        Die nächste Ausgabe (Nr. 07 / 2025) 
erscheint für den Zeitraum vom 26. Juli bis 24. August 2025 für fünf Wochen.                                           
Redaktionsschluss:  

    Dienstag, 08. Juli 2025 

 

http://www.pfarrei-lambrecht.de/
mailto:rv.neustadt@bistum-speyer.de

